
Programm der 55. Ferientagung für Altphilologen in München vom 4. bis 6.9.2018 

 
Bild, Denkmal und Text – Zeitzeugen der Antike im altsprachlichen Unterricht 

 

 

Dienstag, 4. September 2018 
 

Anreise nach Fürstenried (ab 13.00 Uhr); Begrüßungskaffee 

Offizieller Tagungsbeginn nachmittags (14.30 Uhr): 

 Prof. Dr. Andreas Grüner (Erlangen):  

Macht der Bilder oder Macht der Schönheit? Politische Ästhetik in 

der Kaiserzeit 

 Erika Holter, M.A. (HU Berlin):  

Digitales Forum Romanum – Neue Forschungen zu Roms antikem 

Zentrum 

Abends (19.00 Uhr): 

 Prof. Dr. Klaus Stefan Freyberger (München/Rom):  

Ostia antica – Profil einer römischen Hafenstadt 

Mittwoch, 5. September 2018 

Vormittags (9.00 Uhr): 

 StD Dr. Sven Lorenz (München):  

Abbildungen antiker Gegenstände bei der Textarbeit im Fach Latein 

 Dr. Christian Gliwitzky (stv. Sammlungsdirektor Antikensammlung und 

Glyptothek München):  

Verkannt?! Das Bild römischer Politiker und Herrscher bei den Zeit-

genossen und der Nachwelt 

Nachmittags (15.00 Uhr; fakultativ) – Workshops zu folgenden Themen: 

I. Prof. Dr. Anna Anguissola (München/Pisa):  

Sehschule – Beschreibung und Deutung antiker Skulptur 

II. Dr. Christian Gliwitzky (München) :  

Geschichte, Mythen und Alltagsleben der Antike in bildlichen und schriftlichen Quel-

len – Parallelen und Unterschiede 

III. StR Robert Reisacher (Gersthofen):  

Raus aus dem Buch – rein ins Leben! Chancen und Schwierigkeiten eines P-

Seminars „Schauplätze von Caesars Bellum Gallicum im Original erkundet“ 

IV. StD Dr. Sven Lorenz (München):  

Schulaufgaben im Fach Latein (LehrplanPLUS)  

V. StD Volker Berchtold (München) / StD Benedikt van Vugt (München):  

„Text verstanden, trotzdem falsch!“ – Korrekturbeispiele aus dem AU 

(Kurs 1: Latein – Kurs 2: Griechisch) 
 

Abends (19.00 Uhr): 

Erörterung aktueller Fragen des altsprachlichen Unterrichts 

Donnerstag, 6. September 2018 

Vormittags (9.00 Uhr):  

 Prof. Dr. Niklas Holzberg (München):  

Ein Zeitzeuge als exornator rerum: Erzählstrategie und Intertextuali-

tät in den Vesuvbriefen des jüngeren Plinius (6,16 und 20) 

 Prof. Dr. Umberto Pappalardo (Neapel) / StDin Renate Markoff (Dillingen):  

Pompei per tutti – neu zugängliche Häuser im Jahr des Kulturerbes 

Offizielles Tagungsende nach dem Mittagessen 


